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J. Allgemeine Lehrveriallung. 
1. Uberlicht über die Lehrfächer und ihre Stundenzahl. 
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2. Unterrichtsverteilung fiir das Schuljahr 1912. 


1) Die Stunden in runden 
22. Mai ab. 


Klammern gelten nur bis zum 22. Mai, 
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b. im Winter. 


= I 
E E 3 | 
Dr. Name des Lehrers S Sun | Om | Ul IV V W ea 
ms 
2 Geic. | | 2 eich. s Franz. 
i Paul Remus £ Beg 4 Deutich 17 
Direktor 3 Geich. 
9 Dr. Guitav Mann herr 
Oberlehrer | | 
Bernhard Meiners e BILD! | 
wie im S 
5 Oberlehrer | y | | PEO | z 
| | 
— — — — — — — — — — — — —- — — — | —— 
| | 
Dr. Friedrich Lehr 3 feht, 3 Franz. 4 Franz. | 6 Franz. 
| 2 Geich. 2 Erdk. 2 Erdk. 

4 Oberlehrer 0 ll 4 Erdk. i | | : a 
os Di un 12. ta ee 12 — 
5 Dr. Adolf Maufich I lll wie Rerr pega im Sommer 24 

will. Rilislehrer | 15 
ee 2 Apter james H|20b. sie Im | 
| 6 Englifch | 2 Erdk. s Franz. 
6 Paul Neumann vl a r 8 Franz, | A 
will. Hilfslehrer | 2 Erdk. | 
Albert vin | wie im Sommer 
7 will. Hilfslehrer und kath. pu ll nur ifatt 1 Erdkunde in OTI 1 Erdkunde in um 24 
ae ANA | | | | 
— PS ur PU la kl ch | 2 
Friedrich Stratmann | wie im Sommer; nur Itatt | 
8 Zeidienlehter | VI k mv z i 24 
Konrad Gniwodda | wie im Sommer; nur Mall 
9 Lehrer am Realprogym- | 2 Schreib. 2 Gelang 24 
nalium | | in VI in V 
| | 
e Meiner PR Pesoz LAK adao © 
10 Briich wie im Sommer 3 


Lehrer 


. 


L 


3, Lektüre. 


1. in Latein: O III. Caelar de bello Gallico Buch | Cap. 1—29, IV 1—15; 20—37. 
U Il. Caelar Buch | 1—30; IV 1—19; Vi 9—29; VII 1—7, 14—31. 
Ovid: Prolog, Lykaon, Midas, Niobe, Iykiiche Bauern, Epilog, 
Brief des kranken Dichters an leine Gattin. 
2. in Deutich: O III. homers 3lias; Greif, General York. 
U Il. Göthe, Hermann und Dorothea; helling, Minna von Barnhelm ; 
Schiller, Wilhelm Tell; Liliencron, Kriegsnovellen. 


4. Aufgaben für die deufichen Aufläße. 


U Ill. 1. Das Pferd im Dienſte des Menichen. — 2. Ein preußilcher Standarteniunker. 
(Klaffenauflatz). — 3. Unler Ausflug nach Graudenz. — 4. Ein Nachmittag in der Badeanſtalt. 
— 5. Auf einem Elefantenfang in Indien. (Klaffenauffak). — 6. Des Deutichriiters Ave. — 
7. Die Vernichtung des Trinkglales in Uhlands Gedicht: Das Glück von Edenhall. — 8. Graf 
Eberhards Abenteuer im Wildbade. (Klallenauflak). — 9. Arbeiten des handmanns in den 
verſchiedenen Jahreszeiten. — 10. Warum freuen wir uns auf den Winter? — 11 Eine 
Nacht im Reiche des Löwen. 3m Aulchluß an Freiligraths Gedicht: Der höwenritt. (Klallenaufiak). 

O Ill. 1. Die Landitraße. — 2. Eine Kailer-Geburstagsfeier auf der Saalburg. (Klaffen- 
auflaß). — 3. Irret Euch nicht, Gott läßt lich nicht Ipotten; was der Menich läef, das wird 
er einten. Mach Bürgers Wildem Jäger. — 4. Weshalb weigert fich Achill, an den Kämpfen 
der Griechen gegen die Trojaner teilzunehmen? — 5. Dulce et decorum elt pro patria mori. 
(Rlalfenauflaß). — 6. Der Zauberlehrling. -- 7. Welchen Erfolg legt Uhland den Gelángen 
Bertrans de Born bei? — 8. Woran erkennen wir das Herannahen des Winters? — 9. Was 
erfahren wir in den beiden erlten Akten des Schaulpiels General York über die Erbitterung 
der Preußen gegen die franzölilchen Bedrücker? (Rlailenauflak). — 10. Nachteile und Vorteile 
der Eilenbahn. —- 11. Aus meines Freundes Brief über den Heringsfang an der Külte von 
Norwegen. (Klallenauflak). — 12. Das Leben und Treiben auf dem Bahnhofe. 

U Il. 1. Die Gelchichte der englilchen Sprache. — 2. Der Gang der Handlung in den 


erlten Gelängen von Hermann und Dorothea. (Klalfenaufiak). — 3. Beil dem Bürger des 
kleinen Städichens, welcher ländlich Gewerb mit Bürgergewerb paari! — 4. Die Urlachen der 
franzöliichen Revolution. (Klalfenauflaß). — 5. Die Expolition in Leflings Minna von Barn- 
helm. — 6. Eine Reile durch Deufichland vor 100 Jahren. (Klallenauilak). -- 7. Welche 
Vorzüge verdankt eine Stadt der unmittelbaren Nähe eines Flulles? — 8. Ein furchtbar 
wütend Schrecknis ilt der Krieg; die Herde ſchlägt er und den Bitten. — 9. Was erfahren wir 
im eriten Aufzuge von Schillers Wilhelm Tell von der Not der Schweiz? — 10. Der Gang 


der Verhandlungen in der Rütlilzene. (Prüfungsauflak). 


5. Mathematilche Prüfungsarbeiten. 


a. zu Oktober 1912. 

1. Drei gleich große Kreile mit den Balbmeſſem r= 5 m berühren einander gegenleitig 
von außen. Man loll den Umfang und den Flächeninhalt der zwilchen ihren Umfängen 
liegenden krummlinigen dreileitigen Figur berechnen. 

2. Bei zwei lich von außen berührenden Kreilen ift die Zentrale 35 cm lang. Wie groß 
lind die beiden Halbmeiler, wenn die Inhalte der Kreile zulammen 625 æ qem betragen? 

3. Ein Kaufmann kauft für eine gewille Summe Ware ein, hat noch 5% Unkolten und 
verkauft lie wieder für 504 Mk., wobei er foviel %/, gewinnt, als der 20. Teil des 
Einkaufspreiles beträgt. Wie hoch war dieler? 


4. Aus den Gleichungen 


Xx == 2y (232 32 
2x + y + 32 = 31 
3x ra 


lind die Unbekannten zu berechnen. 
b. zu Oltern 1913. 

1. Eine Strecke AB liegt mit dem Fußpunkte H eines Turmes S H in derlelben horizon- 
falen Ebene, doch fo, daß die drei Punkte A, B, H nicht in einer Geraden liegen. 
Von der Spitze S des Turmes erblickt man die Strecke A B unter dem Winkel y = 
15,2034°, die Punkte A und B unter den Senkungswinkeln « = 21,1559 und $ = 
23,26°. Wie lang ilt A B, wenn die höhe des Turmes Sh = h = 51,73 m beträgt? 

9. x + 2y = 30 

y? — 10x = 10y + 36. 

3. Jn und um einen Kreis vom Radius r=9 cm ilt ein regelmäßiges Achteck kontitruiert. 
Um wieviel untericheiden lich die Inhalte beider Figuren? 

4. Eine rechtwinkliche Platte von 2 cm Dicke hat das Gewicht 688,8 g. Ihre hänge ilt 
um 1 cm größer als ihre Breite. Wie groß ¡lt die Länge, wenn der Körper aus Melling 
vom Ipezifilchen Gewichtes = 8,2 belteht? 


6. Turnen. 
Die Anltalt beluchten im Sommer 131, im Winter 123 Schüler. 


Von dielen waren befreit | vom Turnunterricht überhaupt | von einzelnen Übungen 


auf Grund eines ärztlichen im Sommer: 8 im Sommer: — 
Zeugnilles im Winter: 12 im Winter: — 
im Sommer: 6,11 %, im Sommer: 
allo von der Gelamizahl | im Winter: 9,76 % im Winter: 


Bei 6 Klallen bellanden 3 Turnabteilungen; zur eriten gehörten 26, zur zweiten 48, 
zur dritten 49 Schüler. Für den Turnunterricht waren für jede Abteilung wöchentlich 3 Stunden 
angeletzt. Von den Schülern find 73 Radfahrer, 47 Freilchwimmer, 107 Schlittichuhläufer. 
34 Schüler beſitzen ein eigenes Rad. 


7. Rudern. 


Am Rudern beteiligten lich im Sommer 1912 neun Schüler, von denen 3 der Unter- 
lekunda, 5 der Obertertia und 1 der Untertertia angehörten. Die pflichtgemäßen Ruderübungen 
fanden in der gewohnten Weile an zwei Nachmittagen in je zwei Stunden unter Leitung des 
Protektors Meiners Itatt. Aber auch Ionit herrichte im Verein reges Leben, und frok der 
ungünltigen Witterung wurden zahlreiche Fahrten gemacht, mitunter im ſtrömenden Regen. 

An Booten belikt der Verein einen Dollen-Gig-Vierer und einen Doppel-Zweier, Ralbausleger. 

Der Bau eines neuen Bootshaules, der lo dringend nötig ilt, mußte wegen Mangels 
an Geld noch weiter aufgelchoben werden. Zwar hatte Se. Exzellenz der Herr Minilter dazu 
500 Mk. bewilligt; da aber mit dieler Summe die Kolten etwa nur zu einem Viertel 
gedeckt werden konnten und andere Mittel nicht vorhanden waren, lo konnte an die Aus- 
führung des Planes nicht gedacht werden. Hoffentlich ilt das Jahr 1913 für den Verein in 
dieler Hinlicht glücklicher. 


— § — 


II. Aus den Verfügungen der vorgeiekten Behörde. 


20. 5. 1912. Dem Seminarkandidaten Hans Puszek wird die Vertretung des erkrankten 
Oberlehrers Dr. Mann übertragen. 

15. 8. 1912. Oberlehrer Meiners wird zu einem phylikaliichen Kurius nach Königsberg 
einberufen. 

27. 8. 1912. Rerr Gniwodda wird zu einem Kurlus für Gelanglehrer nach Königsberg 
einberufen. 

10. 9. 1912. Kandidat Waldemar Heym wird zu Oktober nach Marienburg verlegt. 

10. 9. 1912. Dem Kandidaten Dr. Adolf Mautich wird die Verwallung einer Hilislehrer- 
itelle am hieligen Realproyymnalium übertragen. 

26. 9. 1912. Kandidat Dr. Friedrich Lehr wird zum Oberlehrer in Culmiee ernannt. 

26. 9. 1912. Im Winter foll Seminar-Kandidat Neumann Oberlehrer Dr. Manr vertreten. 

26. 9. 1912. Für phylikaliihe Schülerübungen werden 75 Mk. bewilligt. 

2. 10. 1912. Erlaß des Minilters der geiltlichen und Unterrichtsbehörden vom 21. 9. 1912. 
Die Gefahren, die durch die überhand nehmende Schundliteratur der Jugend und damit 
der Zukunft des ganzen Volkes drohen, find in den letzten Jahren immer mehr zutage 
getreten. Neuerdings hat lich wieder mehrfach gezeigt, daß durch die Abenteuer- Gauner- und 
Schmukgelchichten, wie lie namentlich auch in einzelnen illultrierten Zeitichriften verbreitet werden, 
die Phantalie verdorben und das littlihe Empfinden und Wollen derart verwirrt worden ilt, 
daß Tich die jugendlichen Leler zu Ichlechten und lelbit gerichtlich Itrafbaren Handlungen 
haben hinreißen lallen: Die Schule hat es auch bisher nicht daran fehlen lafien, mit allen 
ihr zu Gebote Itehenden Mitteln dieles Übel zu bekämpfen und alles zu fun, um bei den 
Schülern das rechte Verltändnis für gute Literatur, Freude an ihren Werken zu wecken und 
dadurch die ſittliche Feltigung in Gedanken, Worten und Taten herbeizuführen. In falt allen 
Schulen finden lich reichhaltige Büchereien, die von den Schülern koltenlos benutzt werden 
können. Aber die Schule ilt machtlos, wenn fie vom Elternhaule nicht ausreichend unter- 
itüßt wird. Dur wenn die Eltern in klarer Erkenntnis der ihren Kindern drohenden Gefahren 
und im Bewußflein ihrer Verantwortung die Leleltoffe ihrer Kinder einichließlich der Tages- 
prelle lorglam überwachen, das veriteckte Wandern häßlicher Schriften von Hand zu Hand 
verhindern, das Betreten aller Buch- und Schreibwarenhandlungen, in denen Erzeugnille der 
Schmutzliteratur feilgehalten werden, Itreng verbieten und lelbit überall gegen Ericheinungen 
dieler Art vorbildlich und tatkräftig Stellung nehmen, nur dann ilt Hoffnung vorhanden, daß 
dem Übel gelteuert werden kann. Bei der Auswahl guter, wertvoller Bücher wird die Schule 
den Eltern wie auch den Schülern felbit mit Rat und Tat zur Seite Itehen und ihnen diejenigen 
Bücher angeben, die lich für ihre Altersitufe und ihre geiltige Entwicklung eignen. Zu dielem 
Zwecke werden es lich die Lehrer gern angelegen fein lalfen, lich über die in Betracht kommende 
Jugendliteratur fortlaufend zu unterrichten. Das in dem Weidmannichen Verlage zu Berlin 
erichienene Buch des Direktors Dr. F. Johannellon „Was follen unlere Jungen lelen?” wird 
den Schülern und ihren Eltern als zuverlälſiger Wegweiler dabei dienen können. 

21. 12. 1912. Ferienordnung für das Jahr 1913: 


zu Oltern vom 19. März bis zum 3. April 1913 
zu Pfinglten „ 8. Mai e 1913 
im Sommer „ i ale 5. Auqult 1913 
im Rerbit „ I. Oktober er eee ee 


zu Weihnachten „ 23. Dezember 1913, , 8. Januar 1914 
Schluß des Schuljahres 1. April 1914. 


10. 1. 1913. Die Aufficht über die Schule wird dem Hilfsarbeiter beim königlichen 
Provinzial-Schulkollegium Herrn Oberlehrer Dr. Grack übertragen. 


zer 


15. 1. 1913. 3m Auftrage Sr. Majeltát wird das Buch: Bohrdt deutiche Schiffahrt in 
Wort und Bild als Gelchenk für einen Schüler an Kailers Geburtstag überlandt. 

15. 2. 1913. Se. Majeltát haben zu betehlen geruht, daß am 10. März zur Erinnerung 
an die vor 100 Jahren erfolgte glorreiche Erhebung der Nation, die Stiftung des eilernen 
Kreuzes und der Landwehr der Unterricht ausfällt und eine Schulfeier ſtattfindet. 


III. Zur Gelchichte der Schule. 


Der Lehrerwechlel war in dielem Jahre wieder recht bedeutend. Zu Oltern traten Herr 
Oberlehrer Dr. Mann und Probekandidat Beym in den Lehrkórper der Schule ein. Am 11. 
Mai erkrankte Oberlehrer Dr. Mann. Ihn vertrat vom 21. Mai bis 2. Oktober Seminar- 
kandidat Paszek und bis zum Schluß des Schuljahres Seminarkandidat Neumann. Die Rilislehrer- 
telle, die dieler im Sommer verwaltete, wurde zu Oktober erfreulicherweife in eine Oberlehrer- 
itelle verwandelt, zu deren Verwallung Oberlehrer Dr. Lehr hierher berufen wurde. Kandidat 
Heym blieb nur den Sommer hier; im Berbſt trat an Teine Stelle Probekanditat Dr. Mautich. 


Friedrich Lehr, evangeliſch, geboren am 13. März 1883 in Frücht bei Bad Ems, 
bejuchte von Oſtern 1892 bis Oſtern 1901 das Kaiſerin⸗Auguſta⸗Gymnaſium zu Coblenz. 
Er ſtudierte auf den Univerſitäten Heidelberg, Kiel, Halle, Marburg und Cambridge neuere 
Sprachen, beſtand am 15. Mai 1907 in Marburg die Doktor⸗Prüfung und ebendort am 
21. November 1908 die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen. Am 1. Oktober 
1909 in das Kgl. Pädagogiſche Seminar Danzig 1 aufgenommen, übernahm er bis Oſtern 
1910 eine Vertretung am Städtiſchen Gymnaſtum in Danzig und war dann bis zum 30. 
September 1912 als kommiſſariſcher Wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer am Kgl. Realgymnaſium 
in Danzig⸗Langfuhr tätig. Zum 1. Oktober 1912 wurde er als Oberlehrer an der hieſigen 
Anſtalt angeſtellt. 


Waldemar Heym, evangeliſch, geboren am 24. Februar 1883 in Neuguth, Kr. Culm, 
beſuchte die Privatſchule in Brieſen Wpr. bis zur Unterſekunda und dann das Königliche 
Gymnaſium in Strasburg Wpr., das er im Herbſt 1902 mit dem Zeugnis der Reife verließ. 
Er ſtudierte dann in Königsberg und Marburg Theologie und alte Sprachen und beſtand 
am 5. November 1910 die Staatsprüfung. Zur Ableiſtung des Seminarjahrs wurde er 
Oſtern 1911 dem Königlichen Gymnaſium in Deutſch⸗Eylau überwieſen. Während des 
Probejahres verwaltete er im Sommer hier und im Winter am Königlichen Gymnaſium 
in Marienburg eine Hilfslehrerſtelle. 


Adolf Mautſch, geboren am 16. September 1884 in Deutſch Krone, evangel. Be⸗ 
kenntniſſes, beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, das er Oſtern 1905 mit dem Zeugnis 
der Reife verließ. Er ſtudierte in Berlin und Greifswald Religion, Deutſch und alte 
Sprachen. In Greifswald erwarb er ſich im Herbſte 1909 die philoſophiſche Doktorwürde 
und beſtand dort ein Jahr ſpäter die Staatsprüfung. Von Oſtern bis Michaelis 1911 
war er am Lehrerſeminar in Thorn tätig. Dann leiſtete er ſein Seminarjahr an der 
Oberrealſchule in Elbing ab. Michaelis 1912 wurde er der hieſigen Anſtalt als Probe: 
kandidat überwieſen. 


Paul Neumann, evangeliſch, geboren am 3. Juni 1885 zu Wartenburg (Oſtpreußen), 
beſuchte von 1898 — 1905 die Oberrealſchule zu St. Petri in Danzig, ſtudierte von 1908 
auf den Univerſitäten zu Berlin und Königsberg Neuere Sprachen und Deutſch und beſtand 
die Staatsprüfung Weihnachten 1911. Am 7. Februar 1912 wurde er vertretungsweiſe 
an die hieſige Anſtalt berufen. Dem pädagogiſchen Seminar in Graudenz überwieſen, 
erhielt er am 1. April 1912 die Verwaltung einer wiſſenſchaftlichen Hilfslehrerſtelle an 
der hieſigen Anſtalt. 


Hans Paszek, katholiſch, geboren am 3. September 1887 zu Raſtatt, beſuchte das 
Königliche Gymnasium zu Spandau und die Stadtſchule zu Roſtock und erhielt an ihr 
Michaelis 1906 das Zeugnis der Reife. Er ſtudierte in München, Berlin und Roſtock 
Geſchichte, Deutſch und Erdkunde und beſtand am 22. Dezember 1911 die Staatsprüfung. 
Zur Ableiſtung des Seminarjahres wurde er dem Gymnaſium zu Dt-Cylau überwieſen 
bent vom 22. Mai bis zu den Herbſtferien mit der Vertretung des Herrn Oberlehrer Dr. Mann 

eauftragt. 


Der Gelundheitszultand der Lehrer und Schüler war im ganzen gut. Der Unterricht 
fiel aus an den geletzlichen Feiertagen, und im Sommer an den großen katholilchen Feiertagen 


O 


(Fronleichnam 29. Juni), lowie am Reformationstage aus. Wegen großer Hike wurde 
die Schule nur einmal im Juni vorzeitig gelchlollen. Die herbitferien mußten um 3 Tage 
verlängert werden, weil in der Familie des Schuldieners Diphtherie ausgebrochen war. Größere 
Störungen des Unterrichts wurden dadurch herbeigeführt, daß der Direktor vom 17. bis 20. 
Zuni zum Schwurgericht nach Thorn einberufen wurde, daß Herr Gniwodda vom 18. Februar 
an die Schule meiden mußte, weil in feiner Familie Scharlach ausgebrochen war, und daß 
herr Ohl vom 26. Februar bis zum 1. März beurlaubt war. 

Am 20. Zuni machten die Schüler klallenweile ihren Schullpaziergang. U II von 
Liffomi nach Thorn, O lll von Fordon nach Bromberg, U III von Adl.- Waldau nach Graudenz, 
IV von Gruneberg nach Gollub, U von Damerau nach Oltrometzko, VI von Liflomig nach 
Barbarken. Am 29. Zuni fuhren 4 Lehrer und 18 Schüler der beiden oberlten Klallen nach 
Danzig, um die Aufführung der 3phigenie im Langfuhrer Walde anzulehen. Am eriten 
Tage wurde Danzig, die Allee und Langfuhr belidhtigt, am zweiten Tage von Welferplatte 
über Brölen, Gleitkau nach Oliva gewandert. 

Mittwoch nachmittag wurde von 4 bis 6 Uhr im Sommer auf der Schlachthauswiele 
gelpielt; doch fiel des Ichlechten Wetters wegen das Spielen nach den großen Ferien regel- 
mäßig aus. Jm Winter wurden Itatt dellen mehrere Turnmärlche unternommen. 

Das Sedantelt wurde bei Ichönem Wetter durch einen Turnmarlch nach Falkenitein 
gefeiert. Hier fang der Chor einige Lieder; dann folgten Wettlpiele; zum Schluß wurde 
abteilungsweile gelpielt. Auf dem Felde gedachte der Direktor der Bedeutung des Tages, 
verteilte die Preile und brachte das Kailerhoch aus. Kailers Geburtstag wurde durch Gelang 
und Vortrag von Gedichten gefeiert; die Feltrede hielt Oberlehrer Meiners über den Kailer 
als Förderer des Sports und der Zugendpflege. Ahnlich wurde die Erinnerung an die 
glorreiche Erhebung vor hundert Jahren begangen; hier Iprach Oberlehrer Dr. Lehr am 10. 
März über den Anlaß dieler Feier. 

Die Schlußprüfung im Rerbit fand unter Vorlik des Direktors ſtatt. Zwei Schüler erhielten 
das Zeugnis der Verletzung nach Oberlekunda. Für die Olterprüfung kommen 14 Schüler 
in Betracht. Sie wird am 14. März unter Vorlik des Direktors Itattfinden. 

Am 12. Dezember wohnte Herr Provinzial-Schulrat Suhr dem Unterricht in allen Klallen 
bei. Seit dem 20. Januar ilt die Anltalt Herrn Oberlehrer Dr. Grack unteritellt. 


IV. Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 
Für das kommende Schuljahr. 


| | 
Lehriach Lehrbuch U Il | Ol) ul IV | V VI 
Kahle, Kleiner Katechismus . un o i um w| v | v 
Evanael Halfmann u. Röſter, Bilfsbuch für den ev. Religionsunterricl Teil 2A Teil 2A Teil 2A Teil 1) Teil 1 Teil 1 
SEN Neues Teitament, Revidierte Ausgabe Un om um) w 
Religion Schäfer-Krebs, Bibliſches Lefebuch Teil I Ausgabe € un | OM} Ui} W 
Reinhardt und Krieſchen, > PQ JO Ul | OM) Ui} 10 v vl 
> Ls = 2 — 
Rauichen, Apologetik un | | 
Katholilch Dreher, Leitfaden der kath. Religionslehre un OM} Um} 10 
alnolllqme] Schulter (Mey), Bibliiche Gelchichten an d I em w | vu 
Religion | Katechismus für das Bistum Cum. un omiam| m | v| wo 
Kirchenlieder für die katholiichen Schulen Ul |} OM) Um} 10 U Vi 
| | 
Regeln aad RENTE Ul; Ol} am | 1 V VI 
Deutich Liermann, Deutiches Lelebuch Teil G Teil 5 Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1 
Prigge, Satz- und Formenlehre, Ausgabe B. un OW) ai) IV V VI 
Oitermann Müller), bateiniiches Uebungsbu Teil 4 
Li: Wulff, 1. Lelebuch, 2. Worfkunde O III uil 
Latein Wulff, Uebungsbuch Ausgabe B Tl.1u.2 Teil | 
Perthes-Gillhaufen, Lateiniiche Formenlehre Ul | OW) um 
Reinhardt, Lateinifche 5 a um III 
— H — j fa — = 
Kühn-Diehl, 1, franzöfitches Elementarbuch . | IV VI 
Franzölilch | Kühn- Diehl, Lehrbuch der franzöſiſchen urate u ll | Ol ulll 
Kühn, La france et les poa USO 
Englilch | Hausknecht, The cla Student U Il 
EPE hilisbuch für den Gefchichtsunterricht . | Teil4| Teil 3 | Teil 2 Tell 1| 
- Brettichneider, oes MEE ELENA fir den Unterricht in | 
Gelchichte der Geichichte f ; Jan o mum | 
a Geichichtsa'las un ro 217 ZU al 
i Andrä-Scobel, Schulatlas ; u | O ll um w V 
Erdkunde Seydlig, Geographie, aussah D Teil 5| Teil 4 Teil 3 Teil 2 Teil 1 
"Mehler, Haupttage del Elementar-Mathemati, Ausgabe B A l Ol; ul) 10 | 
Schülke, vieritellige Logarithmen | | 
Mathe- Bardey, Aufgabeniammlung, neue Ausgabe 4 Ul |} O | 0 il | 
matik Müller-Pießker, Rechenbuch fiir die unteren Rlaiien höherer | 
Lehranitalten . : . . IV * VI 
Schmeil, Leitfaden der Zoologie On| an] 10 V VI 
Natur- Schmeil, Leitfaden der Botanik omjun); u | V | m 
villenic. Kleiber-Scheffler, Elementar-Phylik . Ut | | 
Herrmann u. Wagner, ene | ‚Teil 2 Teil 1 
Gelang Heinrichs und Pfufch, Frifch gelungen, Teil 3, unjom am) W| 


=i 


V. Zahlenangaben. 
1. Zahl und Durchichnittsalter der Schüler. 


Am Anfang des Sommerhalbjahrs 
Am Anfang des Winterhalbiahrs 
Am 1. Februar 1912 


Durchichniffsalter am 1. Februar 1913 


uno u 
16 10 
14 11 
14 12 
Jar 17 | 16 
nee Ae 


ul) w| v 
24 29 22 
21 28 20 
— 
20 28 20 
51312 
e a ata 


2. Religion, Staatsangehörigkeit und Beimat der Schüler. 


Am Anfange des Sommerhalbjahrs 
Am Anfange des Winterhalbiahrs 


Am 1. Februar 1912 


Kontellion 
oder Religion 
ev. kath. jüd. 

66 32 13 
64 49 | 10 
65 48 | 10 


UI lesion 
30 | 131 
29 | 123 
29 | 123 
9 


nge- | 
hörig- Saulen außer- 
keit | orte | halb 

| 95 36 

| 

ee Tea 
== 
S8 3 2 
A De aa 

| 85 | 38 | 


an 


3. Verzeichnis der Schüler, die die Schlußprüfung beitanden haben: 


Lfd. 
Dr. 


31 


32 


33 


34 


35 


36 


37 


38 


a, am 26. März 1912, 


Ge- Be- Dauer des 
Name burts- Geburtsort |kennt- e Wen rer Gewählter Beruf 
lag er l sue | ise 
Kauf | 
Hans Bark po. Culmlee | ev. Wenner (4) 6 | 1 
o ca 26, 21 Culmiee ba. ep dad De oh a Offizier 
Erich Fritich 1886 (Alton). ev. | Tierarzt Culmlee 6 1 Realgymnalium 
15. 7 Kreuz Bahnhofsvorlteher | ,,, | 
Franz hamann 1894 Rr. Filehne | e. Culmfee SSA Realgymnalium 


Johann 16. 5. ten ) Kath. Eulsbeſitzer Culmlee} ? 1 Realgymnalium 


Maczynski 1895 (Kr. Thorn 


mol. 


ES Sternberg 1595 Thorn Kaufmann Thorn 1 ½ 1 | Kaufmann 


b. am 25. September 1912. 


[mieti Zollei a A 
A oy, | olehmehmer Tau, 1r] Banks 
Siegiried 15. 6. eulmlee | mol. Kaufmann Culmlee | 8/2 1½ Kaufmann 


Deumann 1895 


VI. Unterſtützungen von Schülern. 
Würdigen und bedürftigen Schülern iff Schulgeldbefreiung gewährt worden. 


ze 


VII. Mitteilungen an die Eltern. 


1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3. April 8 Uhr morgens. 

2. Die Prüfung neuer Schüler findet Mittwoch, den 19. März, um 9 Uhr und Mittwoch, den 
2. April, um 3 Uhr ſtatt. Um vorherige Anmeldung, mündlich oder ſchriftlich, wird gebeten. Bei der 
Anmeldung oder Aufnahme iſt Geburts- oder Taufſchein, das Impfzeugnis und das Abgangszeugnis 
der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen. 

Die Aufnahme in die Sexta geſchieht in der Regel nicht vor dem vollendeten neunten und 
nicht nach dem vollendeten zwölften Lebensjahre Es empfiehlt ſich, die Kinder früh auf die Schule 
zu bringen, damit ſie nicht zu alt ſind, wenn ſie zur Schlußprüfung reif ſind. Bei der Aufnahme in 
die Gexta wird gefordert: Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift; Kenntnis der 


eT — 


Hauptredeteile; cine leſerliche und reinliche Handſchrift (deutſch und lateiniſch), Fertigkeit, Vorgeſprochenes 
ohne grobe Fehler gegen die Rechtſchreibung nachzuſchreiben; Sicherheit in den vier Grundrechnungs⸗ 
arten in ganzen Zahlen. 

Das Schulgeld beträgt 130 Mark jährlich und wird am Anfange jedes Vierteljahres an einem 
Tage erhoben, der jedesmal vorher bekannt gemacht wird. Drei Mark Eintrittsgeld werden mit dem 
erſten Schulgeld zuſammen erhoben. 

3. Schüler, die an anſteckenden Krankheiten leiden, insbeſondere an Cholera, Ruhr, Maſern, 
Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Fleckfieber, Unterleibstyphus, Rückfallfieber, anſteckender Augen⸗ 
entzündung oder Keuchhuſten, dürfen erſt dann die Schule wieder beſuchen, wenn die Gefahr der 
Anſteckung nach ärztlicher Beſcheinigung als beſeitigt anzuſehen iſt oder die Zeit, die für den Verlauf 
der Krankheit erfahrungsgemäß als Regel gilt, abgelaufen iſt (bei Pocken und Scharlach 6, bei Maſern 
und Röteln 4 Wochen). Auch geſunde Knaben ſind vom Schulbeſuche ausgeſchloſſen, wenn in dem 
Hausſtande, dem ſie angehören, ein Fall der obengenannten Krankheiten vorkommt. Sie dürfen nur 
dann zur Schule kommen, wenn ſie die ärztliche Beſcheinigung bringen, daß ſie durch ausreichende 
Abſonderung vor der Gefahr der Anſteckung geſchützt ſind. 

4. Die Schüler werden in ihrer Geſundheit gefördert und können am nächſten Tage beſſer auf⸗ 
paſſen und lernen, wenn fie fih ordentlich ausgeſchlafen haben. Deshalb ijt es anzuraten, fie bei Feſtlich⸗ 
keiten frühzeitig nach Hauſe zu ſchicken. 

5. Es wird den evangeliſchen Eltern empfohlen, ihre Kinder in dem Jahre zum Konfirmanden- 
unterricht zu ſchicken, in dem fie die Unter- oder Obertertia beſuchen, da beim Stundenplan der anderen 
Klaſſen nicht mehr auf Konfirmanden Rückſicht genommen werden kann. 

6. Ein mäßig begabter Schüler kann bei einigem Fleiß den Anforderungen, die an ihn geſtellt 
werden, genügen, wenn er nicht ſchon mit Lücken in ſeinen Kenntniſſen verſetzt worden ijt. Dieſe Lücken, 
über die die Verſetzungszeugniſſe Aufſchluß geben, kann der Schüler gewöhnlich ſelbſt ausfüllen, wenn 
er gleich im Anfange des Schuljahres damit anfängt; unter Umſtänden leiſten dann Nachhilfeſtunden 
gute Dienſte. Im letzten Vierteljahre kann aber der Schüler durch ſie in keinem Falle alles das nach⸗ 
holen, was er im ganzen Jahre verſäumt hat. 

7. In der Turnhalle darf nur mit Turnſchuhen geturnt werden Deshalb hat ſich jeder Schüler 
ein Paar Turnſchuhe anzuſchaffen. 

8. Die Eltern werden gebeten, ſich bei Anfragen wegen ihrer Söhne zunächſt an die Klaſſen⸗ 
leiter zu wenden Hierfür werden dieſe am Anfange des Schuljahres eine beſtimmte Stunde feſtſetzen, 
die den Schülern bekannt gegeben werden wird. Der Direktor iſt täglich in der letzten Unterrichts⸗ 
ſtunde zu ſprechen. i 

9. Es wird bejonders auf die Verfügung des Herrn Miniſters vom 21. 9. 1912 (S. 8) aufmerk⸗ 
ſam gemacht. Im Lichtbildtheater iſt Schülern nur der Beſuch der Kindervorſtellungen erlaubt. Um 
den Eltern die Auswahl guter Bücher zu erleichtern, haben wir vor Weihnachten jedem Schüler ein 
Verzeichnis empfehlenswerter Bücher übergeben und werden wir ein gleiches Verzeichnis auch diesmal 
vor Weihnachten verteilen. 

10. Mit der Deutſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft Atlas hat die Schule eine Unfall⸗ 
verſicherung für Schüler abgeſchloſſen. Jeder verſicherte Schüler ift gegen Unfälle auf dem Schulgrund⸗ 
ſtück und auch außerhalb desſelben bei allen Veranſtaltungen der Schule verſichert. Der jährliche 
Beitrag beträgt 1 ME, und wenn der Weg zu und von der Schule mit eingeſchloſſen ift, 1,25 Mk. 

11. Vom 31. März bis zum 2. April, von 1—5 Uhr, werden Zeichnungen von Schülern aller 
Klaſſen im Zeichenſaal ausgeſtellt werden. Es wird zum Beſuch dieſer Ausſtellung aufgefordert. 


Culmſee, im Februar 1913. 


Remus 


Direktor. 
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Verzeichnis der Schüler der Anitalt. 


Die Schüler, die während des Jahres abgegangen find, find mit abg., die, die im Laufe 
des Jahres aufgenommen worden find, mit einem Sternchen (*) bezeichnet. 
Die Nummer hinter dem Schüler bezeichnet leine Nummer im allgemeinen Schülerverzeichnis. 


VI. 


Karl Buſchbaum 
. Gujtav Döde 
Aloys Doleck 


Milly Dorenburg 
Edmund v. Dziegielewski 
Willy Feſer 


. Eulogius Gawrych 
Edmund Jagielski 
. Hugo Janke 
Kurt Jankowsky 
Alfred Kapluſch abg. 
Viktor Karczewski abg. 
. Alfred Kaſchube 
: gyel Kasprzewski 

8 ) 


Tex Kawecki 


. Longinus Kruczynski 
Heinrich Lehweß 


Franz Lemke 


Helmut Müller 
Aloys Nowicti 
Bogdan Prylinski 


Johann Rakowicz 
Max Rutkowski 


. Roman Schauer 
. Emanuel Schiewe 
. Georg Schilf 
Alfred Schneider 


en Skanski 
ranz Sprotte 


. Gerhard Stockburger 


2 N 
Erwin Bott 
Walter Frick 
Aloys Glema 
Konrad Haberer i 
Alexander Hozakowski 
Richard Klamandt 


Werner Klußmann 
Reinhold Kunz 

. Joſeph Litkowski abg. 
. Leo Litkowski 
Bernhard Loewenberg 
Anton Michalski 

y gus Jakob Modrow 


onrad Nawacki 
Paul Papke abg. 


Thaddäus Prylinski 

. Siegmund Rutkowski abg. 
„Siegfried Salomon * 
Artur Sommerfeld 

. Ceslaus, Tejfowski 

Karl Wendel 


| 22 
213 | 23 
214 | 
190 1 
191 2. 
215 3 
216 4. 
217 5 
218 6 
219 7 
220 8 
9 


Sigismund Witkowski 
Paul Zelazny 

VE 
Walter Buſſe 
Gerhard Deuble 
Bruno Döde 
Roman Glema 
Erwin Habermann 
. Walter Hädeke 
. Egon Hertzberg 
Martin Israel abg. 
. Julian Jagielski 
Sigismund Kalinowski 
Erich Karl 


2. Kurt Krey 


Walter Lehweß 
Oskar Meyer 


5. Herbert Michel 


& gris Klußmann 
Erwin Neumann 
„Rudolf Ohl 


9. Hans Peters 


Willy Pich 
Hermann Pranſchke 
Bruno Reiff 
Wladislaus Sarnecki 
Norbert Senft 


Kurt Steinborn 


Aloys Szymanski 


A Sr Ulmer 


arl Welteke 
Johann Zurawsli 
4. U Ill. 

. Alwin Cohn 

Artur Cohn 


. Martin Cohn abg. 


Thaddäus Cyckowski 


. Jofeph v. Dziegielewski 
. Anton Feeſer abg. 
Karl Goga 

Bernhard Kruczynski 


Alfred Lewinski abg. 
Max Mantau 

. Anton Maczynski 
Felix Maczynski abg. 
Paul aal j 
Edmund Michalski 
Kurt Müller 


19. Willy Schulz 


Konrad Semrau 


206 | 21. 


207 


153 


105 25. 


154 
156 | 
151 | 
158 
108 | 
109 


Hermann Uhlhorn abg. 


Paul Wendlikowski * 
Wilhelm Winter 
Klemens Wojciechowski 


Boleslaus Zaremba 
SOM 


Herbert Brodda 
Anton Burchardt 
. Herbert Dahlke 


Franz Hirichberg * 
Karl Kunz 


Wilhelm Meyer 


Leo Maczynski 
Ernſt Modrow 


Edmund Siudowski 
Gerhard Billnow * 
Leo Wolff 

2. Anton Zagrabski 


6. UL 


Kurt Briſch 


ranz Biitow 


Wilhelm Deuble 
. Boleslaus Feeſer 


Alwin Kadow abg. 


ranz Krämer 


h Brom S Klamandt 


Fred Löwenberg 

. Paul Müller 

. Thimotheus Napiorkowski 
. Siegfrie 
Otto Ohm 

Artur Reinmann 
Gerhard Schlawjinski 
5. Willi Steingräber 

z. Thaddäus Szymanski 


Neumann abg. 


133 
241 
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